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Ein neues und nachhaltiges 
Stadttaubenkonzept für Basel
Die Basler Tauben 
– ein Problem?
Die Tauben sind nicht das Problem, 
das heutige Problem ist der nicht 
artgerechte Umgang mit ihnen. 
Um zu verstehen, wie wir zu einer 
friedlichen Koexistenz zurückfin-
den können, schauen wir in die 
Geschichte von Taube und Mensch.

Noah (Bild 1) 
Im Ursprung war die Taube dem 
Menschen heilig. Die Taube als 
Friedenssymbol geht auf die Ge-
schichte von Noah zurück, der in 
der Arche mit seiner Familie die 
Sintflut überlebte, die Gott in sei-
nem Zorn über die Menschen ge-
bracht hatte. Die Taube kehrte mit 
einem Ölzweig zurück, für Noah 
das Zeichen, dass Gott wieder Frie-
den mit den Menschen geschlos-
sen hat. 

Bild 1: Die Taube als Friedenssymbol 
geht auf die Geschichte von Noah zu-
rück.� Fotos: zVg

Bild 2: Unsere heutige Stadttaube.

Bild 3: Das Basler Dybli.

Bild 4: Taubenschlag nach dem Augsburger Modell.

Liebe, Sanftmut, Treue und Un-
schuld sind weitere Symbole der 
Taube. 

Domestikation der 
Felsentaube (Bild 2) 

Der Mensch hat aus der wild leben-
den Felsentaube die Haustaube 
gezüchtet. Die Felsentaube lebt auf 
Klippen und Felsen (im Gegensatz 
zu den Wildtauben, die im Wald 
auf Bäumen leben), in der Stadt 
aber ersatzweise in Taubenschlä-
gen oder an Gebäuden. Die heuti-
gen «Stadttauben» sind bis in ihre 
DNA somit meist ausgesetzte und 
verwahrloste (nicht verwilderte) 
Haustauben.

Die Tauben 
Tradition in Basel
Taubenschläge gehörten schon im 
Mittelalter zu jedem ehrenwerten 
Bauernhof. An der Ecke Gundel-
dinger- und Bruderholzstrasse 
stand ein Weiherschloss aus dem 
14. Jahrhundert, das 1549 von Tho-
mas Platter erworben wurde. Dort 
herrschte emsiges Treiben im Tau-
benschlag. 

Weltweit bekannt wurde Basel 
auch durch die erste Briefmarke, 
die der Kanton Basel-Stadt am 1. 
Juli 1845 herausgegeben hat: Das 
Basler Dybli. (Bild 3)

30 Jahre «Basler 
Taubenaktion» 
(1988–2020) 
In Basel gab es bis Anfang 2020 
noch Taubenschläge – dann wur-
den sie plötzlich und unbegründet 
geschlossen. Die negativen Folgen 
dieser Schliessung und die Einfüh-
rung des Fütterungsverbots haben 
die Basler Tauben und auch die 
Basler Bevölkerung zu spüren be-
kommen:
-	 Tauben suchen an Häusern und 

auf Balkonen Schlaf- und Nist-
plätze (Brutzwang)

-	 Hungernde Tauben betteln um 
artgerechtes Futter (Brot und 
Essensreste machen sie krank), 
denn ohne dieses sterben sie ei-
nen elenden Hungertod. 

-	 Flüssiger Hungerkot verschmutzt 
unästhetisch Hausfassaden, 
Fenster und Strassen.

-	 Ineffektive, teure, oft von Behör-
den verordnete Vergrämungs-
massnahmen verschandeln 
immer mehr ganze Häuser und 
Liegenschaften durch Verhän-
gen mit oft illegalen, tierwidri-
gen Netzen und verunstalten sie 
mit tödlich verletzenden Spikes 
und Drähten. Das Problem ver-
schiebt sich zum Nachbarhaus, 
bleibt damit aber ungelöst.

Es ist und bleibt eine verzweifel-
te Situation für die Basler Tauben 
und die Basler Bevölkerung, die die 
Regierung selbst verursacht hat. 
Deshalb hat sie die Pflicht und die 
Verantwortung, dieses Problem zu 
lösen. 

Der Verein 
Stadttauben Basel (A)
Nachdem Grossrat Harald Friedl 
am 23. März 2022 einen Anzug 

betreffend «Einrichtung eines 
Stadttaubenkonzepts (22.5040.02) 
(B) mit grossem Mehr an die Re-
gierung überwiesen hat, haben 
wir am 8. August 2022 den Verein 
Stadttauben Basel gegründet. Das 
Ziel des Vereins besteht in der Um-
setzung der fünf Punkte des An-
zugs, die der Regierungsrat prüfen 
soll. In Zusammenarbeit mit den 
zuständigen Behörden bemühen 
wir uns um die Wiedereröffnung 
der betreuten Taubenschläge nach 
dem Modell von Rudolf Reichert, 
dem sogenannten «Augsburger 
Modell» (Bild 4). Dieses Modell be-
inhaltet den Taubenschlag, die 
artgerechte Fütterung, den Aus-
tausch der Eier durch Attrappen 
und die gesundheitliche Betreu-
ung der Tauben. 

Dieses Modell wird auch von den 
Juristinnen der Stiftung Tier im 
Recht (TIR) empfohlen. (C)

Aktuell läuft eine Petition zu 
Gunsten von Tauben und Tau-
benschlägen zum 10-jährigen 
Jubiläum von Sentience Politics 
«Unsichtbare Tiere» (Bild 6). Bitte 
unterschreiben und teilen Sie die-
se. (E)

Herzlichen Dank für Ihre Unter-
stützung und Mithilfe

Karin Lanz
Präsidentin Verein  
Stadttauben Basel

Ein gutes Beispiel für betreute Taubenschläge ist die Stadt Bern. (D) 

(A)	 www.stadttauben-basel.ch 
(B) 	www.gruene-bs.ch› vorstoesse › 
	 anzug-einrichtung-eines-
	 stadttaubenkonzepts
(C)	 www.tierimrecht.org
(D) 	www.tierpark-bern.ch› tiere › 
	 stadttauben  
(E) 	 www.unsichtbare-tiere.ch/
	 tauben  


